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KREIS PADERBORN

Wanderung im
Morgengrauen

Etteln (WV). Frühaufsteher kön-
nen am 14. Juni den Sonnenauf-
gang in Etteln erleben. An diesem
Tag veranstaltet die Initiative »An-
schwung Etteln« eine Frühwande-
rung mit anschließendem Früh-
stück in der Gaststätte Rustemeier.
Treffpunkt ist um 5 Uhr an der
Kirche in Etteln. Auf der etwa
dreistündigen Wanderung werden
zwölf Kilometer zurückgelegt. Die
Organisatoren empfehlen, festes
Schuhwerk anzuziehen. Auf der
Strecke werden bei zwei Pausen
Getränke angeboten. Teilnehmen
kann jeder, der Kostenbeitrag in-
klusive Frühstück bei Rustemeier
beträgt acht Euro. Anmeldungen
sind sind bis zum 7. Juni per
E-Mail an guenter@anschwung-
etteln.de möglich. Die Wanderung
findet bei jedem Wetter statt.

Mehr Parkplätze
in der Kurstadt

Tempolimit auf Detmolder Straße gelockert
Bad Lippspringe (Kar). Diese

Nachricht dürfte alle Autofahrer
und den Bad Lippspringer Einzel-
handel besonders interessieren:
Noch bevor mit der geplanten
Umgestaltung des Marktplatzes
begonnen wird, sollen zunächst
zusätzlich zu den 16 hier vorhan-
denen Parkplätzen
weitere fünf Stell-
plätze im Zentrum
der Badestadt ent-
stehen.

»Wir haben kon-
kret eine kleine
Grünfläche am
Haupteingang zum
Lippe-Institut in der
Marktstraße ins Au-
ge gefasst«, erläutert
Bauamtsmitarbeiter Stefan Busch-
meier. Der Aufwand sei über-
schaubar. Die Fläche müsse nur
verkehrssicher gepflastert werden,
anschließend stünden den Auto-
fahrern hier fünf zusätzliche Park-
plätze zur Verfügung, die direkt an
die Fußgängerzone anschließen.
Buschmeier zufolge kann die mar-
kante Linde auf der Grünfläche
erhalten bleiben; sie soll durch
befahrbare Wurzelschutzplatten

und Anfahrschutzbügel gesichert
werden. Ferner geplant ist ein
Pflanzbeet mit Bodendeckerrosen,
das die neuen Parkplätze künftig
einrahmen soll. Die knapp 11 000
Euro teure Baumaßnahme startet
voraussichtlich Ende Mai und dau-
ert etwa zwei Wochen. 

Und die Planun-
gen reichen noch
weiter: Im Zuge der
Kanalbaumaßnah-
men an der Langen
Straße werden wei-
tere sieben Parkplät-
ze zusätzlich ge-
schaffen. Die Arbei-
ten hier beginnen im
Herbst, die Umge-
staltung des Markt-

platzes (künftig ohne Parkplätze)
starten dann im Winter 2014.

Eine weitere Nachricht für Auto-
fahrer kommt vom Kreisstraßen-
baumt. Im neuasphaltierten Teil
der Detmolder Straße zwischen
Beispring und der Konrad-Korte-
Straße wird die seit fünf Monaten
geltende Geschwindigkeitsbe-
schränkung von 30 Stundenkilo-
metern aufgehoben, in diesem
Abschnitt gilt wieder Tempo 50.

FDP forciert
neue Drogerie
Borchen (WV). Im Wahlkampf

fordern die Borchener Liberalen,
eine Versorgungslücke in Sachen
Drogeriemarkt zu schließen. »Seit
Schlecker geschlossen hat, müssen
die Borchener für Drogerieartikel
weite Wege fahren. Da ist die
Anfahrt machmal genauso teuer
wie der Einkauf«, sagt FDP-Frakti-
onschef Marcel Welsing. Es sei
Aufgabe der Verwaltung, aktiv auf
mögliche Anbieter zuzugehen, für
sich zu werben und den Ansied-
lungsprozess zu begleiten. Als
möglicher Standort kommt aus
Sicht der Liberalen aufgrund des
Einzugsgebietes eine Fläche an
der Autobahnauffahrt in Kirch-
brchen infrage. Aufgrund des Pen-
ny-Marktes sei das Areal außer-
dem schon frequentiert, argumen-
tiert Welsing.

Totenzettel
mit Fotos

Kreis Paderborn (WV). Vor hun-
dert Jahren begann der Erste
Weltkrieg. Die Gefallenen wurden
am Kriegsschauplatz beerdigt, so
dass der heimischen Trauerge-
meinde Leichnam und Sarg vor-
enthalten blieben. Den Angehöri-
gen blieb der Abschied von Ange-
sicht zu Angesicht versagt. Die
Totenzettel dieser Jahre bemühten
sich, diese Lücke zu schließen.
Durch die Fotografie bekamen die
Totenzettel zunehmend den Cha-
rakter eines Erinnerungsstückes.

Über diese Art der Volksfröm-
migkeit referiert Prof. Dr. Christine
Aka an diesem Donnerstag um 19
Uhr im Burgsaal der Wewelsburg.
Die Referentin wird viele Bildbei-
spiele zeigen. Prof. Dr. Christine
Aka ist Volkskundlerin und aner-
kannte Frömmigkeitsforscherin.
Zurzeit arbeitet sie als Professorin
in Münster und hat die Lehrstuhl-
vertretung am Institut für Kultur-
anthropologie/Volkskunde in Bonn
inne. Der Eintritt ist frei.

»Mehrheit für Windkraft«
Landesverband Erneuerbare Energien stellt Umfrageergebnis vor

Von Rüdiger K a c h e

K r e i s  P a d e r b o r n  (WV).
Trotz immer neuer Beschwer-
den, Bürgerinitiativen und hitzi-
ger politischer Debatten: Die
Mehrheit der Bürger im Kreis
Paderborn steht hinter der
Windenergie zwischen Altenbe-
ken und Büren. Das ist das
Ergebnis einer nach eigenen
Angaben repräsentativen Um-
frage von TNS Infratest von 750
Bürgerinnen und Bürgern aus
der Region.

Jürgen Wrona, Jan Dobertin und Johannes Lackmann präsentierten im
Welcomehotel eine Umfrage zur Akzeptanz von Windkraftanlagen. Die

drei fühlen sich durch das Ergebnis bestärkt, dass der Ausbau solcher
Anlagen vorangetrieben werden muss.  Foto: Hannemann

Zwei Drittel, so Jan Dobertin,
Geschäftsführer des Landesver-
bandes Erneuerbare Energien
NRW (LEE), der die Umfrage in
Auftrag gegeben hatte, befürwor-
ten demnach das Ziel des Kreises
Paderborn, bis zum Jahr 2020 die
100-Prozent-Marke beim Strom-
bedarf aus erneuerbaren Energien
zu decken. Zurzeit liegt der Kreis

bei 47 Prozent, was immerhin die
Spitzenposition im Lande sei. Do-
bertin: »Noch höher, nämlich bei
89 Prozent, liegt die generelle
Zustimmung zur Energiewende
(46 Prozent halten sie für wichtig
oder sehr wichtig, 43 Prozent). Er
sieht darin das klare
Bekenntnis der Bür-
ger im Kreis Pader-
born zu den Erneu-
erbaren Energien
und speziell zur
Windenergie. »In
dieser Windenergie-
Pionierregion leben
die Menschen seit
zwei Jahrzehnten
mit und von der
Windenergie. Sie sehen also das
Potenzial ihrer Region und wollen
diesen Weg konsequent weiterge-
hen.«

Für Johannes Lackmann, LEE-
Vorstandsmitglied und Geschäfts-
führer der Westfalenwind GmbH,
gebe das Umfrageergebnis auch
ein klares Signal an die Politik, die
ohnehin nicht immer genügend
Rückgrat bewiesen habe. »Be-

stimmte politische Vertreter kön-
nen sich in ihrer Gegnerschaft zur
Windenergie nun nicht länger da-
rauf zurückziehen, dass die Mehr-
heit der Bevölkerung gegen den
Ausbau regenerativer Energien ist.
Das Gegenteil ist der Fall, und

damit ist die Bevöl-
kerung in ihrem Ur-
teil verlässlicher, als
Teile der Politik«,
betont Lackmann
mit Blick auf die
aktuelle EEG-Novel-
le. Auch wenn man
bereits 42 Prozent
regenerative Ener-
gie erzeuge, sei man
von den 100 Prozent

noch weit entfernt. »Deshalb muss
sich die Politik der Realität stellen
und den Umbau der Energiever-
sorgung zu Ende denken.«

Jürgen Wrona vom Runden
Tisch »Paderborner Land 100 Pro-
zent erneuerbar« macht noch ein-
mal deutlich, dass ohne den Wind-
energieausbau an Land die Ener-
giewende nicht zu schaffen sei.
»Anti-Windkraft-Initiativen sind

nicht bereit, Verantwortung für
Klimaschutz und das Gelingen der
Energiewende zu übernehmen. Es
fehlt die Gemeinwohlorientierung,
und es herrscht Polemik in den
Argumenten vor. »Es sah erst so
aus, als ob mit zunehmenden
Protesten die Windkraft auf den
Kopf gestellt werden sollte. Jetzt
steht sie wieder ganz fest auf den
Beinen.«

Es seien auch Fehler gemacht
worden, etwa in Lichtenau, wo auf
einen Schlag zu viele Flächen
ausgewiesen worden seien, statt
schrittweise, gibt Johannes Lack-
mann zu. »Unterm Strich aber ist
der Ausbau der einzig richtige
Weg.« Unter den jüngeren Bewoh-
nern im Kreis Paderborn liegt die
Akzeptanz durchweg höher, als bei
der älteren Generation. Auch for-
dern nur zwölf Prozent der Befrag-
ten eine Bürgerbeteiligung beim
Thema Energie ein. Die meisten
(42 Prozent) sehen Umwelt- und
Klimaschutz, 30 Prozent die Wirt-
schaftlichkeit und 13 Prozent die
regionale Verfügbarkeit als Haupt-
kriterien.

Kinoerlebnis
für Kinder

Nordborchen (WV). Heute heißt
es wieder Bilderbuchkino-Zeit in
der Nordborchener Bücherei. Ma-
ria Maeser erzählt von 15.30 Uhr
an die Geschichte »Wie der kleine
rosa Elefant einmal sehr traurig
war« und zeigt die Bilder zur
Geschichte als großformatige Dias.
Kinder im Alter von vier Jahren an
und Begleitpersonen sind willkom-
men. Der Eintritt ist frei. Außer-
dem hat die KÖB für sechs Monate
einen neuen Medienbestand mit
aktuellen DVDs und Hörbüchern
im Bestand. Am Sonntag, 25. Mai,
bleibt die Bücherei wegen eines
Betriebsausflugs der Mitarbeite-
rinnen geschlossen. 

»Die Politik muss
sich der Realität
stellen und den
Umbau der Ener-
gieversorgung zu
Ende denken.«

Johannes L a c k m a n n

Im Zuge der Ka-
nalbaumaßnah-
men an der Lan-
gen Straße wer-
den sieben zusätz-
liche Stellflächen
geschaffen.

2. Hamborner Waldlauf
Auch bei der zweiten Auflage des Hamborner
Waldlaufs dürften wieder zahlreiche Zuschauer die

Hobbyläufer anfeuern. Mitmachen kann bei der
sportlichen Veranstaltung übrigens jeder.

Schloß Hamborn (WV). Der
Startschuss zum zweiten Hambor-
ner Waldlauf fällt an diesem Sonn-
tag um Punkt 10 Uhr. Auf dem
Programm stehen ein drei Kilome-
ter langer Schülercup und der
Zehn-Kilometer-Waldlauf, der mit
500 Höhenmetern gespickt ist und
durch landschaftlich reizvolles Ge-
lände führt. Anmeldungen sind am
Veranstaltungstag von 9 Uhr an
möglich.

Zahlreiche Schüler und Mitar-

beiter des Landschulheims sorgen
dafür, dass der Wettkampf rei-
bungslos über die Bühne gehen
kann. Ziel im vergangenen Jahr
war es, aus einem Projekt mit
Schülern der Kinder- und Jugend-
hilfe Landschulheim einen eigenen
Lauf zu organisieren und mög-
lichst viele Jugendliche für das
Laufen zu begeistern. Das Organi-
sationsteam freut sich über An-
meldungen von Hobbyläufern aus
der Region und aus den umliegen-

den Schulen.
Im Anschluss an den Hambor-

ner Waldlauf findet das Frühlings-
fest auf dem »Roten Platz« statt
und bietet allen Läufern, Gästen
und den Bewohnern Hamborns
Speisen und Getränke sowie Spiele
für Jung und Alt an. Darüber
hinaus stellen sich die diversen
Einrichtungen Schloß Hamborns
vor. 

@ www.schlosshamborn.de

Viel Spaß
im Sommer

DRK-Ferienfreizeiten
Kreis Paderborn (WV). Spaß,

Erholung und Gemeinschaft – das
alles gilt für die Ferienfreizeitan-
gebote des Deutschen Roten Kreu-
zes (DRK) und des Jugendrotkreu-
zes (JRK) im Kreis Paderborn für
Kinder und Jugendliche im Alter
von 6 bis 24 Jahren. Die Freizeiten
des DRK führen in den Sommerfe-
rien an den Timmendorfer Strand
nach Niendorf (8. bis 18. Juli),
Horumersiel an der Nordsee (4.
bis 18. August) und nach Nieheim-
Himmighausen (12. bis 19. Juli).
Das Angebot in Horumersiel rich-
tet sich an Kinder und Jugendliche
mit Behinderung.

Die geschulten Betreuer des
DRK sorgen für ein abwechslungs-
reiches Programm mit Ausflügen,
Bootsfahrten, Grillabenden, Lager-
feuer, Besichtigungen, Nachtwan-
derungen und viel Spiel, Spaß und
Sport. Alle Unterkünfte sind so
ausgewählt, dass den Kindern und
Jugendlichen viel Freiraum für
ihre Aktivitäten zur Verfügung
steht. Das Reiseangebot für Kinder
mit Behinderung zeichnet sich
durch besondere eine 1:1-Betreu-
ung aus. Vollverpflegung, Unter-
kunft, Busfahrt und Programm
sind im jeweiligen Reisepreis ent-
halten. Das DRK weist darauf hin,
dass in begründeten Fällen Zu-
schüsse für die Reisen beantragt
werden können. 

Informationen zu den einzelnen
Angeboten gibt es in der DRK-
Kreisgeschäftsstelle unter
! 05251/130930 und im Internet.

@ www.drk-paderborn.deFührungen im
Kreismuseum
Kreis Paderborn (WV). Zwei

öffentliche Führungen bietet das
Kreismuseum Wewelsburg am
kommenden Wahlsonntag an. Un-
ter fachkundiger Leitung können
Besucher die Dauerausstellung »I-
deologie und Terror der SS« oder
die Sonderausstellung »Es lebe die
Freiheit! – Jugendliche gegen den
Nationalsozialismus« kennenler-
nen. Museumspädagoge Norbert
Ellermann informiert zu Beginn
über die Hitlerjugend. Treffpunkt
ist um 15 Uhr das Eingangsfoyer
im ehemaligen Wachgebäude der
Erinnerungs- und Gedenkstätte
Wewelsburg 1933-1945. 

Die Teilnahme an der etwa
zweistündigen Veranstaltung
kostet drei Euro für Erwachsene.
Kostenlos ist das Angebot für
Inhaber einer Jahreskarte.


